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Trifolium geht 2022 in die zweite Runde:  

Altstädter stellen erneut das Kölner Dreigestirn 

• Festkomitee stellt Dreigestirn für zweite Amtszeit in Folge vor  

• Prinz Sven I., Bauer Gereon und Jungfrau Gerdemie freuen sich auf 

stimmungsvolle Session 2022 

• Offizielle Proklamation am 7. Januar im Gürzenich 

Und sie machen es noch einmal: Prinz Sven I., Sven Oleff, Bauer Gereon, 

Gereon Glasemacher, und Jungfrau Gerdemie, Dr. Björn Braun. Das designierte 

Dreigestirn aus dem Traditionskorps der Altstädter Köln 1922 eV. geht in die 

Geschichte des Kölner Karnevals ein. Die drei Freunde aus dem Herzen Kölns 

werden 2022 zum zweiten Mal regieren. Grund für diese geschichtsträchtige 

Entscheidung war der coronabedingte Ausfall vieler karnevalistischer 

Veranstaltungen.  

„Im Festkomitee haben wir uns damals lange beraten. Schnell wurde klar: 

Eine Session ohne Dreigestirn, das geht nicht – auch nicht zu Corona-Zeiten“, 

so Christoph Kuckelkorn, Präsident das Festkomitees Kölner Karneval. „Da in 

dieser Session aber nicht viel möglich sein würde, haben wir dem Dreigestirn 

angeboten, zwei Amtszeiten in Folge zu regieren. Und ich muss sagen, die 

Drei haben uns nicht enttäuscht. Mit ihrem großen Engagement, trotz aller 

Widrigkeiten ein bisschen Fastelovendsjeföhl zu verbreiten, haben sie gezeigt, 

was den Karneval wirklich ausmacht: und zwar sein unglaublich sozialer 

Charakter. Ich bin gespannt, was die Drei nun in ihrer zweiten, ganz normalen 

Amtszeit noch für uns bereithalten.“ 

Sven Oleff, der designierte Prinz Sven I., verfügt schon über reichlich 

Bühnenerfahrung im Kölner Karneval. Seit 20 Jahren ist er aktiv im Tanzsport, 

dem einen oder anderen Jecken dürfte er noch als das Hännes’chen der 

Original Tanzgruppe Kölsch Hännes’chen bekannt sein. Der 45-Jährige tanzte 

auch schon bei den Kölner Rheinveilchen und De Höppemötzjer, seit sechs 

Jahren ist er zudem Mitglied der Altstädter. Als Meister im Sanitär- und 

Heizungshandwerk führt er heute seinen eigenen Betrieb. Die Freizeit ist 



geprägt durch Frau Isabel und Töchterchen Carlotta und durch sportliche 

Aktivitäten wie Golfen und Radfahren.     

Der designierte Bauer, Gereon Glasemacher, ist schon seit Kindertagen im 

Fastelovend aktiv. Seine ersten jecken Schritte unternahm er in der 

Kindergruppe der Blauen Funken, bevor er zu den Lyskircher Hellige Knäächte 

un Mägde wechselte. Seit 2013 sind die Altstädter sein neues Zuhause. Mit 

seiner Frau Ann Katrin teilt er die Leidenschaft für den Karneval, auch sie ist 

seit vielen Jahren in einer Tanzgruppe aktiv. Der 32-jährige 

Wirtschaftspsychologe ist aktuell für einen großen Softwarekonzern tätig und 

hält sich mit Kraftsport fit. 

Komplettiert wird das Trio durch die designierte Jungfrau Gerdemie, Dr. Björn 

Braun. Schon seit 2003 ist er bei den Altstädtern aktiv, seit 2016 als 

Schriftführer im Vorstand. Auch bei den Chevaliers von Cöln war Dr. Björn 

Braun lange aktiv. Als Jurist mit dem Schwerpunkt Arbeitsrecht praktiziert er 

bei einer Kölner Kanzlei. Der Familienvater hat mit seiner Frau Maike, die 

ebenfalls Anwältin ist, zwei Söhne: Konstantin und Jonathan. Der 

außergewöhnliche Name Gerdemie leitet sich von Gerdemie Basseng ab, dem 

bekanntesten Mariechen der Altstädter, das als erste im Kölner Karneval die 

Hebefiguren etablierte. Das zukünftige Dreigestirn versteht die Namenswahl 

als Hommage nicht nur an Gerdemie Basseng, sondern an alle Mariechen und 

Tänzerinnen im Karneval.  

In ihrer ersten Amtszeit 2021 sind die meisten Termine für das Trifolium 

coronabedingt ausgefallen. Trotzdem sind die Drei dankbar für alles Erlebte. 

„Wir freuen uns, dass in der letzten Session trotzdem viele schöne und vor 

allem emotionale Momente in kleinem Rahmen möglich waren“, so der 

designierte Prinz Sven I. „So konnten wir den Jecken in dieser 

herausfordernden Zeit trotzdem ein bisschen Trost spenden. Jetzt freuen wir 

uns aber, eine Session zu erleben, wie wir sie alle kennen und endlich 

gemeinsam mit den Menschen Karneval zu feiern.“  

Am 7. Januar werden die Drei im Kölner Gürzenich von Oberbürgermeisterin 

Henriette Reker inthronisiert. Dann folgen über 400 Auftritte auf Sitzungen, in 

Krankenhäusern, Altenheimen und sonstigen öffentlichen Einrichtungen. Dort 

wird das Dreigestirn den Jecken wieder ganz nah sein können: Gemeinsam 

feiern, schunkeln, tanzen, singen und all das nachholen, was in der letzten 

Session coronabedingt nicht möglich war. 
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